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Preis ist-» Qimkkzi 1 ktttiict f» 1111. tun  ijwiiie gelte�iert l 9.111111 «« · «. Alle 111111111. 515111111111111111111111111111 Betiettuiiiieii siir de« Hftiranisniisriitioiioiii«eie«11111. �.�1111r11111��11�1111br, von l Willst &#39;35 W· an.
Nc1l1tslc1li. Sonnabend, deii 1U. Januar.

Deutschland sgiigeleiiicitr Uainiszdeiieii zu» sclåliengii tistlsz das; 11111:auf den anftralifctieii Weltansistelliiiigeiiapm? *�"�� .- "«««.««"«" h« 9551111111" 591mm11111111 111111111111 als» lohneiid 111111111.
S911�911111111�1�11111111111, welche« die dtteichssirexsieriings Die ftreiige ttiiparte«ilichl"eit der» vorsteheiid an:

aiis die« Lielheiligiiiiei der deutscheii 15511111�.1�111� an;iiefiihrleiizsesiikiiiisses des»deiitscheiidtteictisliiinniissiirss
deii Llinsstelliiiiefeii in Sidneh 1111D9J11�11111111�111� richtet,  ergiebt sich aus» der anssalleiideii llebereiiistininninxi
sowie« eiudererseits der liereitioilliiies Zusprncti dertdesselbeii iiiit den Beobachtungeii einer» freiuziisischeii
9111111111111, 1111�11�111�11 D11� 1111 April in 95111111 511 eross tBerichterstatters, welche voii de«iii ,,«�itniriieil des»
iieiide internaiioiieile Fsischereiciiisstelliiiig e«rfe"ihrt,sDebats« initxietheilt werden. Ttieis iiberdiefreiii
lasseii die 1111511111 D111 .s!ciiidelsskeiiiiiiierii gegebene-» ziisische Ttlbtheilniici darin gesagt wird, ist ebenfalls»
offiziiiseAndentuiiin das; sie« denPleiii eiiierWeltaiisJ 11111� uns iiicht ohiie stiller-esse.  heis;t dariiber
stellniiginBetsliiiiiichtweiteriugAiigeseisseiiiiidchteinsini Eingang: ,,lliisieirteiiscl! beut-theilt, entspricht
ioe«il auf die« tliiterstiitiiiiixi der dliegieriiiigi iiicht« iiiifere Vlnssstelliiiixf zienilicli genaii der Ltezeichiiiiiiks
zii rechnen sei, doch iiicht ganz unanfechtbar er-i«ioelche« ein Thcitxilied der Kenntnis-giesst siis««-i·ie-,iii« -.
scheinen Liielniehr ist iinzuiiehiiieii, das; je inehrsihr ciegebeii hat. Denk» ist eine Ttliisstelliiiixi von
sich die. Leistiingssiiliixiteit der deutschen PssiidiiftriesPoinadetiitifen 521111� 11111 95111111111111111, 91111111111,
gegenüber deiii "!lii«.«»laiide« lie«reiii«i»stellt, iiiii D1�1tL11981�1111�, Eonserveih .s!eil»:»be"iiidei« fiir tsniiidey Euiailleszp
geringer« 111 den ineisieielieiideii tereifeni dass Ltiiigiiisis Innre, ;3iiil� nnd .leiiiistiiiis; 91111111, 1111111D1�1�11111�1
nnd iiiii D11111 gr"os;ei« die Verpflichtung erscheiueiiiTapisseriein iiber« gar iiichtci eEolide«J».« tleber
wird, anch in der Lniiiptstcidt des» deutschen 911111113 die deutsche TDliiSstelliiIiei stillt· das» sraiiziisische 9111111
1111111111 den Ltiettliiiiiiif de«i· 9111111111111 ans de«iii fried »foli·ie«iide»i» ttrtheilx ,,lliise«re« Htiachlicirii iiber den
licheii 1551111111� D1�1� Gewerbe« iiiid Jndiistrieii 111191111111 511111111 1111111� 1111:» litt« 5	11»:»111�1111� 11111 eiiieiii
Scene zii 1111111. Das; Dentschlaiid iiii Stande« ift,«- Geiiereilttiinniisseiiz der sich ernstlich iiiit seiner Ab
in einen solchen 981�111"11111111 1�11151111�1�11�11, D111111�;1111�1l111111111�11�l111111111. Die« Vliosstelliiiixi von �"Tiiclieii,
sprechen die ihiii iieuerdiiieis von zustiinoiger Seite« J tisäeiiiebeii iiiid Stoffe« iiii Ttlllgenieiiieii ist gut oder,
eiusgestellteii »z�;eiigiiisse, welche ganz iinderss lauten, ; 11111 11111111111� 511 sprechen, sie ist reich; iiber sie stellen
ins» die ihni in Philadelphici von dein deutschensFederii, Silberwaeire«ii, Eonsektioiieii 1111»:»�� 1111111111
8111111111i11111�,931�111.9111111�11111�1111111111�151111111�:�91111111_111 iin»:»" direkt Eoneiirreiiz inacheii. Jihre Bijoii
nnd schle«cht«. Die deiitsche Qiiidiistrie hat sich ans zterien sind schwer iiii Golde: einer der 5��111»:»�111�111�1�
gei·afft, wie »Herr 911111111111� selbst liehaiiptet Der 111111 in einein Tage« seine 11111151 91113111111� 1111111�11�1_11.
selbe 11111 111111111111 an den 99111111111� siir .s!eiiidel«Die« Lihotogreiphieii iiiid Ehrvniolitogriiiihieii sind
nnd tsteiverbis iiber den Eiiidriicl der deiitscheii Ab iunziihliei iiiid dein Geschniacte dieses» BsetttheileT
theilnnxi auf der Tiseltaiisstelliiiixi in Sidneij eiiieii H 11111 1111111 die liilliges Deloreitiiiii liebt, gut angepaßt.
vorliiiifieieii Liericht initer dein St. October erfteittetspIhre« Piautiss siiid reichlich eienng vertreten, iiiii
worin  n. A. heis;t: �9111111 nie hat Dentschlaiid hier eine Eroberuiixi zii inacheii. Die« kttiiiliels-
eins einer Ttseltaiisslelliiiiii so gni einseiestellt iiucsstelliiiiir welche in iiuserer Abtheiliiiig iiahezii
Das» iiiil teeiiiierscheist lieweissiiete Auge entdeclt giinzlicls fehlt, ist in der deiitscheii eZeltioii reich
allerdings noch hie iiiid da die Reste iibler Ge vertreten.
wohnheitein 11111111 das eillgeiiiesiiie Pnblitiiiii sieht Fiir die Ttliisstelliiiici in ätttellitiiiriie werden
diese Schaden nicht, eiupfiiiixit 111111111111� den natürlich die in Sidneii geinachteii Ersahrniizieii
giinstieisteii TotaIeiiidriictI Ich behalte« inir vor, 1116111111111 11111111111� gemacht. 571111� dieselbe zeigt sich
iiber die lieinertteii Ttjciiiigel in der Presse« Au in allen ttreiseii der iientscheii Ixiidnstrie eine leb
deutiiiigeii 511 lieben Etiebeii dein erzielten inoreis 1111111�911�111111111. Die dttceldiiiieieii sind liereits zieiii
lischeii Erfolge, D11111198110111111111111�1111�1�9911111111111 111�11 zahlreich nnd es» gewinnt fast den 911111111111,
nach nicht zii iinterschiiheii ist, indeni er dass» An 111131111111� die 115111151, innerhalb deren die« Zulafsiiiixi
sehen der 9111111111 stärkt iiiid iiusere Industrie« an ersolgeii soll, iiberschritteii werden.
sporiieii wird, scheint auch ein ineilerieller Erfolg sneraiif beziiglicli ist in den lehten Tagen von
in liestiiiiiiiter 91113111111 511 stehen. Die. 911111111111 D1�111 9111111111� D13» Itieichgiloiiiinisfcirs siir dieaiistra
inehreii sich täglich. Die Befreiung von sran tischeii Wcltansstelliiiigieii, Frhrii v. �11D1111, 1111
zösischeiii 9J111111�11t111, die in den lehteii Jahren bei Schreiben an die deiitscheii diiexiieriiiigein sowie an
111113 D1111�11511D1�11111111 begonnen hat, triigt ihre die Zpciiidelsleiiiii1ie«rii tierseiudt worden, in welcheiii
Früchte. Mit Erstaiiiieii sagt nian, das; dass» in gleichzeitig die zu erweirteiideni handeloptilitisctieii
dieser Beziehung belächelte Deutschland Geschnieick Lkortheile cingedeutet sind.  heis;t darin: 9811111
11111111. Gros;e««3 Lob eriitet eiuch unsere Weiszzeiiei es» die 9111111111 ist«, die einslralischeii Ttliisstelliiiicieii
Industrie. 9111111 in dieser stehen wir unbestritten ziiiii Vlusgciiixispiiiikt siir eine. Erweiterung des» 521113
hoch oben an; unsere ssseilirikiiiiteii haben durch iihreiebiels der deutschen Industrie? zii lieniitzein
treffliche Ttliisioeitil iiiid elegaiite 5311111111111111111 1�1111�11 1111D wenn dabei nach der Lage« der Sttiissistelliiiiepis
iiorziiglicheii Erfolg erzielt. Leider fehleii unsere orte iielieii de«ii englischen teoloiiieii in Australien
Nensillieir nnd Alseiiide Producte« 111111511111. Hiitteii
wir sie wiirdiei iiorgefithrt, so ioiirdeii wir den
Engliindeikii nnd 91111111111111111 11111 besteiii Erfolge
einen Theil des» TUteirlteI der sehr liedeuteiid ist,
streitig geinacljt haben. zieht hat Frankreich durch
Christofle iiiit 15511111� 1111111 Keil eingeschobeii. Fsiir
Melboiiriies ist die Vorfiihriiiiei dieser Waaren
«attiiiig liesoiidersz zii einpfehleir Unsere wolleiiezecken iiiid Fleinelle stehen sehr hoch nnd rechnen
zu den besteii iiiit der ?li»i«:»ste«lliiiig.« Von dein
ttieicligkoiiiiiiisseir sind inzwischen weitere. eingsiihrs
liche Bcittheiliiiigeii nicht einesexiciiivgesii, wohl 1111111-
Tesegraiiiiiiey nach denen der 111111111111� Erfolg der
deutschen Anssstelliiiiif aus;ei.· gfioeisel steht. 9111111
sind liereits Bestellungeii bei deutschen Lkndiistrielleii

-y-

iii Ltetreicht tonnneii, so folgt D111�1111»3», das; er»
lediglich daraiif cinkoiniiieii wird, ein iinter» Bild
derfeiiizieii Jndiislrie zii geben, deren Erzesiisgiiisse
sich siir die« Bedürfnisse. jener· Liiiider eignen.
9811111 sodann bei de«i· Entfernung und den srredit
iierhiiltiiisseii der gedachten Liinder ein direkter
911111111� zwischen den hiesigen Prodiiceiiteii inid
den dortigen zeoiisiiiiieiiteii iiiir ansiiahiiisziveise
511 erweirteii ist, 111111111111� znuiichst die Berinitteliiiixi
englischer Fkoiiiinissioiishiiiiser nicht wird eutbehrt
werden tituliert, wenn also der zii erwartende
Ltiirtheil nicht sowohl dein einzelnen 911131111111�,
11113» dein ganzen Jiidiistrieziveicie zii Gute louiineii
dürfte, so erhellt, das; iiiaii ohne erhebliche« Be-

die« Siidse«e« jJiiselii iiiid ziiiii Theil der Osten 5511111113�

. ». s  .. ners�111 &#39;11�1�.�19211�11f111U9�11t1�1111111"9111t1�1111111�1:1T92 ist. altiht  m�:di 1111 n 1111 11111-2111111111111� bie- ipiiteiteiid «- i; _ L·
111111 &#39;

1�11111�1&#39;1111t111111111 111�1�11�I11111t1�1� Einzelinteressen streng
D113 Ziel verfolgen kann, die« zii lieriicksichtiiieiideii
lisicllicl«lt6zlt!c"igc" gilt liorzitfiihrcik und das; man
daher Ltedeicht zii iiehiiieii hat, zii die«se«iii Ende die
Betheiligiiiies hervorraiieiider Liertreter derselben
zu sichern, 1111D1�1�1�� iianieiitlich iiiiiider leistnncf6-
111111111� &#39;C<11D11111�11�111� 11111�1� streng serii zii halten.
Ahiereiiisz folgt, das; von einer iillgeiiieiiieii 911111111�-
D1�1�111111 5111� 911�111111111111111 diesseits» abzusehen inid
das; vielniehr aus eine 111111111111111111� Organisation
der Theiluehiiier von vornherein Vtedeicht zu iiehnieii
in«

tziorintitiiss lt tthis iinaciioiiiiiieis

Politische Uebcrsieht
Deutfctilaiilx dsiiiifictitlicli der Betheiliginixi

Deutschlands an der Ttliifaiiiis October d. J. zu
ertissiieiideii Ltieltaiirsstelliiiiei in Lttelboiiriie tAiistras
lieu! wird anitlich daraiis hiugeioieseii, das; die Ali:
ineldiiiigeii bis znin t:&#39;!. fxseliriicir in Berlin bei der
btieich»:»lielitirde« zii erfolgen haben; doch hat sich der
klieichsssloiiiiiiifscir siir jeden Einzelfall Entscheidung
vorbehalten, iveil der Deutschland ziigeiiiesseiie Rauin
11111111� seftznsetieii war. s�

Die deutsche Haiidelstsscliissfeihrt hat laiit Pieldiiiixs
eins» Breiiieii voin -l. einen Berlnst erlitten. Der
ani 121. v. M. 11111 einer vollen Ladung von Stück:
giiterii von New York nach Breineii abgegangene
kksreiclitdeiiiisiser D13» iiorddeiitschen Lloyd »Hansa«
ist auf der Insel Ter Schetliiixi gestraiidet iiiid hat
die. Schreiube verleiten  sind sofort Maßregeln
ergriffen, iiiii so schleunig 1113 nioglich Hülfe zu
bringen.

Behufs Ttliiordiiiiiiei von Ttticißregelii zur Hebunxi
der» Ttciithstaiides iii Oberschlesieii waren aiii Z. der
Minister des» Juuerii Graf Eulenbiirxn der Finanz-
iiiiiiister Bitter, der Oberpriisideiit v. Sehdetuitz nnd
der Leiudegliciiiptiuaiiii v. 11111111111111 111 Oppelu an-
wesend, woselbst e«iiie Pleuiirsitsziiiiizi der dortigen
Fttegieriiiixi zii diefeiii 111111111� einliereiiiiiit wordeii war.
Die« Minister des» Jsciiiierii und der Finanzen sind
liereitI wieder nach Berlin znriictgelehrt nnd der
itroiipriiiz hat den Erftereii enipfeiiigeii, iiiii von
denifesttiisii Bericht iiber seine Wcihriieshiiiiiiigeii in
den ItothstciiidsxsBezirleii eiitgegeiiziiiieliiiie1i. Die
Nothsteiiids Borliige wird iiunniehr iioraiissiclitticlf
bald iiach Ttiiederbegiiiii der Arbeiten dein 9111111:
ordneteiihiiiife 51111111111. 3111111111113 wird nian die
951111111111111 111 11111�11l1�1111111111, das; die Lliitssiilfriiiig
D113 Gesetzes» in liirzester »Seit erfolgen kann. �-

Deiii Xierreiiheiiife sind zwei Geseheiitioiirfe zu-
gegangen: l1 die Befugnisse der Strouibaiitierioak
tnng gegeuiitier den llfe«r Liesiherii an öffentlichen
sksliisseiy Z! die« Anfhebiiiiif der Ufer, Wart-- inid
zhegiiiigsordiiiiiig siir das» sierzogthiiiii Schtesieii iiiid
die« Greifschcist Glas; voni 12. 61111111�. 1711:5. ��

Die 1111»: der dtiheiiiproviiiz eiiitreffeiideii Nach:
richten ineldeii lteberschiveiiiiiiiiiigeii und Verkehrs--
stiirniigeii in "F«olge« der Bewegung D113 Eises. So
laiitet eine &#39;Dep-:sche eins» Atzeiriiio voiii 3.: Durch
plötzlich einzietretciies Hochwafser sind die unteren
Steidtttiesile von Wornisss iinter 98111111� gefeht worden.
Das« dtikheiiieixs bei Mannhikiiii iiiid Philippkzbnrg
hat sich ebenfalls» in Bewegung gesetzt. Weiter
wurde aiii -t. Abends» von dort depeschirt: Das
98111111� ist seht hier iiii Fallen. Ju der Riedgegeiid
hat die« einsgedeliiite lleberschioeiiiiniiiig große Ver-
heeruiigeii eingerichtet, der Eifenbahndaiiiiii ist theil-
iveife wegschweiiiiiit, der Bahnverkelir daselbst ein-
gestellt. tisteiiize Diirfer stehen iinter Wasser und
ihre Bewohner siiid geftiichtei. Ferner wird aus
Koblenz iinterui -l. iie«iiie.ldet: Dei-Z Eis iiii Rhein-
gau ist in dieser 91111111 einfgebrocheii, bei Bingeii
und stobleiiz findet starker Eiesgiiiixi statt. Bei Mann,



Bingen und Koblenz ist das Wasser im Steigen be-
griffen. Aus Aßmannshausen und Biebrich werden
große Zerstörungen mitgetheilt, welche die sich thürJ
nienden Eismassen angerichtet haben. �-

Oesterreich Aus Oesterreich wird über Eis-
stauungen und drohenden Ueberschweniiiiiingen be-
richtet, jedoch kann die Gefahr für Wien bereits als
beseitigt gelten. �

England. Die Kämpfe der englischen Triippeii
in Afghanistan sind weiter von Erfolg begleitet
gewesen. Nach einer Meldung aiis Kabul vom 26.
Decbr. ist das afghanische Heer vollständig zersprengt
und beträgt sein Gesaiiimt-Verl1ist 2000 Mann.
Während der Emvörung herrschte in der von den
Eiigländern ve senen Hauptstadt ein völliges
Schreckens-Regi it. Läden wurden gepliindert,
Weiber mißhan friedliche Hindus erfchoffen. �
Jn Kalkutta hielt ber Viceköiiig, Lord Lytton, an-
läßlich eines am Neujahrstage stattgehabten Bankets
eine Rede, worin er die Beruhigung und Versöhnung
Afghanistans als die Hauptaufgabe der Regierung
im neiien Jahre bezeichnete. � Nachrichten aus
Teheran berichteii, daß eine Gesandtschaft des Khans
von Merw sich nach Kabul oder Jellalabad begeben
hat, um dort mit den englischen Behörden zu be-
rathen. Von Asghanistan soll sich dann diese Ge-
sandtschaft zum Vicekönig von Jndien nach Kalkutta
begeben. �- Die Regierung von Biruia hat beschlossen,
eine Gesandtschaft nach Europa zu senden. �- Die
Bark ,,Giacomino« ist am 3. in Baltiniore mit 5
Passagieren und 6 Personen der Mannschaft des
untergegangenen Dampfers ,,Borussia« eingetroffen,
welche sie in einem kleinen Boote etwa 250 Meilen
von den Azoren aufgefunden hat. Die Geretteten
hatten furchtbar gelitten. �-

Rußlanw Jn einem Tagesbefehle der Moskauer
Polizei wird zur allgenieinen Kenntniß gebracht, der
Generalgouverneur von Moskau habe bei Gelegen-
heit des Atteutats vom 19. November befunden,
daß die Moskauer Polizei ihrer Pflichterfülluug
nicht mit dem nöthigen Eifer obgelegeii. Ju An-
betracht dessen wird dem Polizeiineister der 3. Ab-
theilung, Oberstlieutenant Beßoiiow, cin strenger
Berweis ertheilt, mit dem Bemerkeu, er, Beßoiivw,
werde bei der nächsten Vernachlässigung seiner Dienst-
pflichten des Amtes entsetzt werden. Der Pristaw
und ein Aufseher des Rogosh�schen Stadttheiles
werden vom Amte entfernt und dem Polizei-Etat
zukonimandirt. Die schuldigen Polizeisoldaten werden
nach Ermessen des Oberpolizeimeisters bestraft. Der
General-Gouverneur hat für nöthig erachtet, dem
Oberpolizeimeister ebenfalls einen Verweis zu er-
theilen. Dieser Tage hat auch der Kriegsminister
eine Verfügung erlassen, durch welche angeordnet
wird, daß kein Regiment in der Gegend, aus welcher
es sich rekrutirt, verbleiben dürfe, im Gegentheil
solI es möglichst weit von der Heimath der Soldaten
kantonniren. �-

Provinzielles.
�� Ueber die am 3. b. unter dem Präsidium

des Ministers des Innern Grafen zu Eulenburg
im Beiseiu des Finanzministers Dr. Bitter, des
Oberpräsidenten v. Seydewitz, des Landeshauptmann
der Provinz Schlesien v. Uthmann u. s. w. zu Oppeln
stattgehabte Nothstands-Conferenz geht dem
,,Ob. Anz.« folgende Mittheilung zu:

»Die wichtige  Sanieren!, welche am Sonnabend von
l0&#39;/� Uhr Morgensbis 4V, Uhr Nachmittags währte, trug
hauptsächlich einen informatorischen Charakter. Die Herren
Minister tvollteii sich behufs einer Vorlage an das Abgeord-
iietenhaus von dein Nothstaiide der oberschlesischen Kreise
ein Bild nach drei Richtungen hiii verschaffen und zwar,
welche Summen erforderlich seien: 1! für die
Existenzerhaltung der Menschen; 2! für die Dnrchwinterung
des Viehes in den vom Nothstande betroffenen Ortschaften;
3! für die Beschaffung von Saatgut und zwar von Rar:
toffelii. Zur Feststellung dieser Punkte ging der Zlllinister
des Jnnern mit jedem der anwesenden Landräthe die Be:
dürfnisse des Kreises durch, wobei trug nllen scharfen Ein:
geheiis seitens der beiden Ylinister, iiaiiieiitlich seitens des
Finanzininisters, außerordentliches Wohlwollen bewiesen
wurde. Die Schlußsuinme der Bedürfnisse für die Noth-
leidenden der oberschlesischen Kreise beziffert sich auf 6 Blillioneii
Mark. In dieser Höhe dürfte dem Landtage die bete. Vor-
lage gemacht werden. Von besonderem Werth ist die Sicherung
des Saatgutesz die Forderungen der Landräthe darin wurden
ohne jeden Abstrich gutgeheißen »Es kam sodann die Frage
der Beschäftigung der arbeitsfähigen Leute bei Anlage von
Vi e in a l w e g e n zur Erörterung; ferner fragte der EDIinifter,
ob Nebenbeschäftigungen wie die Korbflechtereieiy Stroh-
flechtereien einzuführen seien. Dagegen wurde mit Recht
geltend gemacht, daß für eine derartige Plasseiiproduction
Jeder Absatz fehle. Demnächst beschäftigte manssich mit der
Erörterung der Frage  »Wenn hauptsächlich die Nlittel
zu finden wären, uiii in Zukunft derartigeii Zuständen,

I
l
iinter denen Oberschlesien zur Zeit leidet, vorzubeugen E?"
Dabei wiirde hervorgehoben, das; eine wesentliche Aenderiiiig
in dem ganzen S ep ar a tioiis - V e rfah r e n eintreten iiiiisse,
sowohl was die bisherige lange Dauer desselben, wie seine
große Kostspieligkeit nnbelnnge. Es wurde ferner betont,
daß die dadnrch eiitsteheiideii Kosten für die Gemeinden
unerschwinglich seien und dieserhalb denselben eine Beihülfe I
seitens des Staates gewährt werden miiffe. � Um die iiiigc- «

schaftliche Lage der Kreise zu.heuer ungünstige und iinivirth
iverbessern, wird die Wirthscliaftlichniachiiiig der Flu-
reii, namentlich in den Kreisen Plesz iiiid Rhbiiik, diirch
Drainage auf Kosten des Staates empfohlen. Dberbriifibent
v. Sehdetvitz hob dabei hervor, das; beispielsweise« das;
Doininiiiiii Ilihbiiity dessen Fluren draiiiirt seien, gerade das i
Doppelte des Ertrages tiefere, als die uiidraiiiirteii Nachbar:
selber. � Zur Sprache kaiii auch die ungünstige finanzielle
Lage der Gemeinden durch die Ausfüspiriiiig von Schick:
bunten, zu denen sie gedrängt uiordeii seieii und die
nuii theilweise leer ständen, weil die erforderlichen Lehrer
fehlen. Zuschüsse wurden den Genieiiideii erst gewährt,
wenn diese bis zuni letzten Tropfen ausgesihöisft waren.
Diese Anseinandersetzungeii in der Coiifereiiz, denen der
Minister des Jniierii ein sehr willigen Ohr lieh, berechtigen
311 der Aussicht, daß iii Zukunft den lsåeiiieiiideii auch Zu:
schiisse zur Lehrerbesoldiiiig und zu Schulbaiiteii gewährt
werden dürften. �� Um 5V, Uhr folgten die Herren Land:
räthe und OliewRegiernngsräthe der Einladung des Mini-
sters Grafen zu Eulenburg zum Diiier in garni? Ljotel
und um 7&#39;], Uhr traten die beiden Fgerreii Viinister mit den
Herren Ober-Finanzrath Grandtke und Ober-Regierungsrath
Haase die Rückreise nach Berlin an. Der Oberpräsideiit
v. Sehdeivitz und Landeshauptiiianii v. Uthmann kehrten
mit deinselben Zuge nach Breslau ziiriick.«

�� Die Erneuerung der Loose zur 4. Klasse
der Königl. Preußischen Klassenlotterie muß bis
zum 12. Januar, Abends 6 Uhr, geschehen.

Graf Bethusy-Huc hat wegen seiner
nennung zum Landrath des oberschlesischeii skreises
Crenzburg fein Mandat zum Abgeordneteuhaiise
niedergelegt und ist zu einer Wiederbewerbiiiig uiii
dasselbe nicht geneigt. An seiner Stelle ist die
Wahl des Herrn v. Kardorff in Aussicht genommen.

Jn Oppeln ist großes Hochwcisser und eine
Eisversetzung eingetreten und es hat in Folge dessen
eine bedeutende Ueberschwemmuiig stattgefunden.

Oppeln, 6. Januar. fZur Ueberschwem-
mung.] Das Hochwasser der Oder, welches gestern
noch 5,5 Met. gemessen, ist heute auf 4,98 Met.
gefalleii, der Wasserstand im Friihjahr 1876 war
immer noch 2 Fuß höher. Beim Schieben des
Eises am 4. d. Mts. gegen 5 Uhr Nachmittags
wurden zwei Schiffe aus Döberii resp. Krappitz,
welche hier vor Anker gelegen, aber der Strömung
am ineisten ausgesetzt waren, im Nu ihrer Taue,
Ketten und Anker beraubt nnd unter den verzwei-
felten Hilferufen der auf ihnen befindlichen Eigen-
thümer, 5 Schiffer, in den Strom getrieben. Dem
Dominiiiin Sacrau gegenüber saßen die beiden Schiffe
gestern noch im Eise festgekeiltz den Schiffern ge-
lang es, unter fortwährender Todesgefahr, durch
Vorschieben von Brettern auf diesen über die berg-
ähnlich gethürmten Eisschollen nach dem festen Lande
zu entkommen. Wie wir hören, haben sie heute
auch von dort aus mit herangeholten neuen Taiieii
2e. ihre Schiffe weiterhin an�s Land zu ziehen und
vor dem drohenden Zerschellen zu retten vermocht;
wäre überhaupt rechtzeitig die Sprengung des Eises,
wozu es an Dynaniit gefehlt haben soll, veranlaßt
worden, oder wären, wie friiher, sogenannte Wasser-
rinnen beim Beginn des Thauwetters in das Eis
gehauen und nicht, wie jetzt, nur die Eisbrecher an
den Brücken freigelegt worden, so hätte der Ueber-
schweinmuiig der Odervorftadt, Kräuterei und Bleiche
vorgebeugt werden können, wie allgemein gesagt
wird. So sehr bedroht an Leben und Gut die
Bewohner der genannten Stadttheile auch gewesen,
weil das Wasser sehr rasch stieg, so ist doch, Dank
der rettendeii, freiwilligen Feuerwehr, keiii Verlust
an Menschenleben zu beklagen; die Habe der Be-
wohner dagegen hat stark gelitten.  Schl. Pr.!

L o e a l e s.
Namslan sTrichinenJ Jii Siinmelwitz,

hiesigen Kreises, wurden am 6. d. Mts. durch den
Fleischbefchauer Wabuitz bei der Untersuchuug eines
dem Gastwirth Jäschke gehörigen Schweines Trichi-
neu vorgefunden. Das Fleisch wurde konfiszirt
und vergraben. Der betreffende Besitzer hatte es
leider unterlassen, das Schwein gegen Trichinenge-
fahr zu versichern.

Vermischtesif
� lDas Eisenbahnunglück in Duiidee]

Die Nachforschuiigen iiach dein Wrack der Tahbrücke
und dem verunglückten Zuge wurden im Verlaufe
des l. Januar unter günstigeren Bedingungen be-
trieben, als dies an den beiden voransgegaiixieneii

Tagen möglich gewesen. Das Wasser war ruhig
-nnd verhältnißmäßizi rein, sodaß die beiden Taucher
-iiii Stande waren, die Lage der Triiiniiier der Brücke
{nnb des Zuges genaii festzustellen. Ein Waggon
dritter Klasse. wurde vollstiiiidig zertriiniiiiert aufge-
fiinden. Die Loconiotive lag auf der Seite. Bei
Abgang der legten Telegraiiiiiie waren noch keine

kLeicheii aufgefuiideii warben. Die Direktionder
Nordbritischeii Eisenbcum-Gesellschaft haben am 2.

i Januar eine Sitziiiig abgehalten, 11111 über die Wieder:
aufrichtiiiig der Liriickc Bcfchlnsz zu fassen; niaii ent-
entschied sich dafür, sofort nach der nächsten Sitzung
die nöthigen Schritte fiir die Wicderlierstelliinkf der
Verbindung zi1 thun; der Anwalt der Gesellfchaft
ist beauftragt worden, alle allenfalls nöthigen par-
laiiientarifcheu Schriftstiiike vorzubereiten. Die Direc-
toreii haben fiir die Gesellschaft Lstr 501! und unter
sich weitere Lstr. 560 zu Gunsten der Hinterbliebenen
der verunglückteii Passagiere Je. gezeichnet. Sir
Thomas Bouch, welcher die Brücke entworfen, hat
die Summe von Lstr. 150 beigeftenert. � Einer
anderen Niittheiliing zufolge sind siinimtliche Waggons
des Zuges mit Ausnahme von dreien augefunden
worden; auch glaubt man das Wraik eines dieser
drei Waggons gefunden zu haben. Von den letzten
drei Waggoiis aber, d. h. einem Waggon 3. Klasse,
einem Waggoii 2. Klasse und dem Waggon des
Eonducteiirs, fehlt Jede Staat; ohne Zweifel haben
sich dieselben ooii dein übrigen Zuge losgerissen. �
Beluifs Gründung eines Hiilfsfoiids fiir die Hinter-
bliebeiien der Opfer fand aiii 2. Januar eine Staats-
rathsfitzung nnb ein öffentliches Bieetiiiii in Duiidee
statt. Die eingegangenen Summen belaufen sich
bereits auf über 2000 Lstix

London. Eine neue Sentatioiisgeschichte hat
wiihreiid der letzteii Tage die Bevölkerung Loiidons
in Bewegung gesetzt. Ein Fräulein Niac Lean,
Tochter eines auierikaiiischeii Obersten iiiid vermögend,
inachte die Bekanntschaft eines Herrn Paine und
lebte dann unter dein Namen seiner Frau mit ihm
zusammen. Sie kanieii n111 7. v. ålJits., von einer
Magd begleitet, nach London und nahmen in einem
siaffeehaiife Logis. Wie es sich 111111 hernnäftellt,
veranlaßte Paiue Friiulciii Ptac Lean,. ihn zuni
Uiiiversalerbeii ihres Vermögens einzusetzen, er ver-
s1ichte es aiich, ihr Leben mit 250 Pfd. Sterl. zu
verfichern, ohne daß dies aber gelungen wäre, da
dem Agenten das Benehmen Paines äußerst
verdächtig erschien. Am 15. November starb
das Fräulein aii den Folgen der Trunksuchh
wie» Paine behauptet; an ,,Uebergeiiiiß von Spiri-
tuoseii und Mangel an NahruugG wie der ärzt-
lichef Leicheiibefiiiid besagt. Die Inhaberin des
Logirhaufes, welche wegen vieler ihr tiekdächtig
scheinender Nioineiite die Aufinerksciiiikeit der Polizei
zuerst auf den Gegenstand lenkte, sagt nun aus,
daß Paiiie der Verstorbenen wiederholt reinen Spi-
ritus gewaltsam einfchuttete iiiiduberhauptNieinandeii
aiißerder Magd zu der Kranken zulassen wollte,
auch ihre Verwandten mit Fleiß über ihren Auf-
enthaltsort irre»fiihrte, kurz Alles that, »was auf
denGedUUkCII TFFIJVL das; er Niiß Mac Lean niit
Spirituosen betaubte und vergiftete nnb fie lnngfnm
verhungern ließ, um sich iii den Besitz, ihres Ver-
mögens zu setzen. Die Jurh schloß sich dieser
Anfchauung an, faiid nach kurzer Berathung den
Paiue des Mordes mit VUrbedactJt schuldig und be-
zeichnete die Magd weiter als Mitfchuldige an dem
Zgerbrechen dLkeideiid Personen wird nunmehr derrozeß gema! wer en.

sSparsamkeitj Einem Matroseii ward in
einein Seegefechte das Bein von einer Kugel zer-
schniettert und iiiußte abgenommen werden ��� eine
Operatiom welche de: Mann mit der größten  bleich:
giltigkeit gegen den Schnierz ertrug. Das abgeloste
Bein ivard iiatnrlich sogleich uber Bord geworfen,
worauf der Aniputirte deiii Niiiiiiiiy der dem am-
putirteii Bein diesen legten Dienst erwiesen hatte,
ärgerlich 3nrief: »He Browih ich werde Euch beim
Capitän iiertlageni Wenn Jhr auch den Auftrag
Zahl, lllclll fbem� nber Bord zu schaffen« fu habtZhxrfctldjoch keiii Recht, meinen 6ch11l! damit wegzu-

sGehaltsaiifbesseruiig] ,,So, Herr Kreis-
ricl!ter, jetzt ist Jhiien doch auch einmal der Gehalt
anfgebessert worden  es war auch EJioth!!.« �- Gott-
gbtjai siltun gks Jer auch an Fzhiiem mit derei zu ge!en, err rauer.« � »« ie so an mir P«
�- ,,Na, den Bierpreis haben Sie erlölt, aber von
einer Gehaltsaufbesseriiiig desselben inirki iiian noch
iiichts, nnd das wär� doch iiicht iiiiiider nothwendig«



sKupserstiche zu reinigen] Man löst in
4 Pfund destilirtetu Wasser V, Pfund calcinirte
Potasche auf, läßt die Niischung 24 Stunden lang
stehen und seiht sie durch. Man taucht einen Schwantm ,
in diese Lange und fährt damit über das Bild,
nachdem man es zuvor sorgfältig vom Staub be«
freit hat. Bleibt irgend ein Fleck zuriict", sosztauclst
man mit dein Finger in Kochsalz und reibt den
Fleck damit ab; will derselbe nicht Vergehen, so
nimmt nian eine frisch angeschuittene Zwiebel und
reibt mit dieser sanft die betreffende Stelle. Das
Bild wird dann mit reinen! Wasser sorgfältig ab«
gewaschen nnd ztvisitjeti Fließpapier getrocknet.

sKiti d eransch a n u n g} Papa will seiner neun-
jährigen Grethe die Wohlthah das; ihre Eltern noch
leben und gesund sind, recht anschauliclj machen, um
sie schliesslich zu größerer Folgsaiiikeit zu ermahnen.
Er erzählte also, wie seine Eltern schon in seinem
zehnten Jahre gestorben seien, wie er dann zu
fremden, lieblosen Leuten gebracht sei, oftmals ge-
hungert und im Stillen geweint habe. Das Kind
hört ihm gerührt zu und fragt endlich unter Thräitein
»Aber nicht wahr, Papa, dann kamst Du doch gleich
zu uns � da hast Du es doch besser?

sEin biederer LandbelvohnerJ anscheinend
unweit der politischen Grenze daheim, der in seinem
kupferrotlseit Gesichte die Vorliebe für erwärmende
Getränke nicht verleuguete, wurde beim Eintritte
in ein Berliner Theater von dem Operngtickcr ver-
leihendeu Billetabiieljiiier gefragt: ,,Brauchen Sie
ein Glas P« worauf derselbe jedoch einfach erwiderte:
»Nein, ich trinke aus der Flasche«

[Ein U ugar,j der sich beim Schneider einen
neuen Rock bestellte und die stnöpfe nicht zu eng
an einander gesetzt haben wollte, konnte sich nicht
anders ausdrücken, als daß er sagte: Jjiachen sie
nicht Knopp, tknoppt sondern Knopp wart a Bissel,
Knopp wart  i Bissel.

Yer gdleiisctjeitfeiiidIi
Novelle von E. v. Linden.

 Fortsehtiiig.!
»Im Gegentheil, Herr Daniel! Die Hunde sind
meine liebsten Freunde, � wenn ich aber irgend
etwas auf der Welt hasse, so ist es der Niensclh
�� das perfideste treuloseste Geschöpf auf Erden«

»Hm, hin, machte der Hausherr«, bevor ich
Jhnen indessen die Wohnung zeige, mein werther
Herr Steuer-Jnspeetor! muß ich Sie erst mit einigen
Bedingungen bekannt wuchert, die ich striet aufrecht
erhalte. Haben Sie irgend ein Jnstrntnent, vulgo
KlimpckrkcistenW

»Gott be1oa"hre, wofür halten Sie mich, mein
Herr?«

,,Freut mich, zu hören, �- �� Sie besitzen doch
Familie?«

Wie man? nehmen will«, lachte Herr Grimm
boshaft, die Weiber verachte ich eben so sehr, wie;
ich die Kinder hasse. Jch werde Jhnen sogleich
meine Fatnilie zeigen« Er schritt hinaus, im nach:
ften Augenblick flog die Thür auf und zwei wilde
Bestien mit wüthetidetn Gekläff fuhren auf den Ren-
tier los.

,,Gerechter Himmel!« schrie er entsetzt, ,,Herr!
bringen Sie die Bestien hinaus, � ich verklage
Sie. �- �- I

»Und ich«, rief Frau Martha entrüstet, ,,sages

�l öffnen und hierauf eine laute Männerstimme. Frau
JMartha meinte, sie wolle nur hinausgehen, und
für heute jeden Pcietljer absertigen.

Die Mühe wurde ihr durch den eintretenden
"Frenideu erspart, der mit unzähligen Conipliinetk
ten auf sie zukam, ihr, ehe sie es verhindern konnte,

�Die Hand küßte, und dann auf den erstaunten than-«:-
xherrn losstürmte, der sich langsam mit einein sehr
finstern Gesichte erhob.
i Bevor Herr Daniel nach feinem Begehr zu fra-
gen vermochte, rief der Fremde, eine mächtig große

«Gestalt mit einem graufenerregeuDen Bart:
. ,,Sitzen bleiben, mein verehrter Herr Daniel!
Weine Komplimente, toenn ich bitten darf; �� trinken
«Bit schon Kasse« ich werde Jhnen Gesellschaft lei-

;sten.« 
« Herr Daniel wechselte mit seiner überraschten
» Ehehälfte einen Blick niaßloseti Staunens und sprach
-dann barsch: »Sie erlauben, mein Herr! mit wem
habe ich denn eigentlich die Ehre?«

»Ja, so, ich vergaß mich vorzustelleu«, versetzte
der Redselige, ,,1nein Name ist Quast, der auf mich
nicht paßt. Jch werde auch dieserhalb beim Reichs-
tage mit einer Petition einkommen um Abänderung
desselben in Quc.stenberg, soll ich Jhnen meinen
Stammbaum zergliedern?«

»Bitte, bitte, ist ganz unnöthig Herr Quast!«
rief der Hausherr ängstlich, ,,sagen Sie mir gefäl-
ligst nur, womit ich Jhnen dienen kann.«

»O, davon später, mein Verehrtesterl «� Zuvör-
derst müssen Sie meinen Standpunkt in der mensch-
lichen Gesellschaft kennen. Jch bin Literat«

,,So«, erwiderte Herr Daniel trocken, was
schreiben Sie denn eigendlich?«

»Ich habe Crimiiialgeschichten geschrieben.
sen Sie auf, mein Verehrtesterl ich werde Jhnen
den Anfang einer solchen vorlesen, sie heißt: ,,Nie-
dergedotiitertsp und beginnt also:

,,Ditnkle Nacht.
Rein Stern am Himmel.
Vor dem einsamen Waldhäiischeti stand ein Mann.
Er horchte auf jedes Geräusch.
Die Thür des Hauses öffnet sich.
Ein Piädcheti trat heraus.
Es war die Geliebte des harrenden Mannes.
Er umschlang sie stürmifch und flüstertet ,,Briugst

Du Hoffnung?«
�Steine, mein Geliebter!«
»Erlauben Sie, Herr Quast!« schaltete Herr

Daniel hier ein, ,,dieser Styl gefällt mir nicht."
»Nicht, mein Verehrtester? � Das wundert

mich, er ist in der That sehr beliebt. Auch finde
ich in diesem Lapidarsthl etwas Grandioses, Erschiit-
terndes, so zu sagen eine Aufforderung an den Leser,
die Situation weiter auszuspinneiy selber zu dichten«

s »Mag sein, mir sagt dergleichen uicht zu«, be-
Jharrte Herr Daniel hartnäckig »Von welchen Hoff-
Enungen fliistert denn eigendlich ihr Mann vor dem
�Ieinfamen Waldhäuschen?« setzte er fragend hinzu.

»Ah, ich habe Sie bereits gefesselt mit meinem
ILapidarstyPZ rief Quast trinmphirend, »sehen Sie,
Herr Daniel, daß ich recht habe? Sie sind gefan-
gen, die Neugierde plagt Sie, � ich bin zufrieden
mit diesem raschen Erfolg; hören Sie also weiter!

. ,,Keine! �- wiederholte der Mann, -� Du
sprichst ein großes Wort gelassen aus!«

»Wir müssen uns Lebewohl sagen,  Beliebter!
»Sage lieber � wir müssen sterben!
Ein dunkler Schatten tauchte auf.

Jhnen, daß wir keine Wohnung für Jhre wilden; Das hohnlächelnde Gesicht eines ältlichen Man-
Bestien haben, da dieselbe nur für gesittete Men-
schen eingerichtet ist, und fiige noch den Wunsch

nes wurde sichtbar.
, »Nun hören Sie auf, Herr Quast!« rief Herr

hinzu, uns recht schnell mit Jhrer Fatuilie zu ver-jDaniel laut lachend, »ich habe genug von Ihrer
lass en.« lGeschichte, die sich im Lapidarsthl bis zur lächerli-

Herr Grimm, der seinem Nanieti alle Ehreschen Unmöglichkeit versteigt.«
machte, sah die kühne Frau verwundert an, warfs
einen Blick nusäglicljer Verachtung anf den Rentier
nnd verließ mit seinen Hunden das Zimmer.

»Willst Du ein Brausepiilver nehmen, lieber

»Wie? was?« fragte der Literat pikirt.
k
l

�Bei?

»Na, nichts für ungut, junger Herr � Doch,
wie können Sie einen Schatten oder ein hohnlachen-
des Gesicht in stockfitisterer Nacht, zumal im Walde,
sichtbar auftauchen lassen?«

Quast blickte den lachenden Hausherrn verdutzt
an, und lachte dann ebenfalls. Sie iuüssen unter
die Reeensenten gehen, Herr Daniel!« versetzte er,
haben wirklich das Zeug dazu. �- Ah, da kommt
der Mocea, ein famoser Duft, � Sie müssen eine
wahre Kaffee-Virtnosin sein, verehrteste Frau Daniel i«

»Meinen Sie, Herr Quast? erwiderte diese
mit sichtlicher Geriugschätzuttg »Bitte, lieber Mann l�
wandte sie sich an den Gatten, ,,trinke Deinen Kaffee
und geh� dann auf Dein Zintmer, um Dein Mit-
tagsschläfcheu zu halten, �- ich werde die Unterre-
dung mit diesen: Herrn fortsetzen und beenden.
Wahrscheitilich wiinscht Herr Quast die Wohnung zu
miethen«, fuhr letztere unbekümmert fort, ,,thut mir
leid, wir vermiethen uicht mit Mobilien«

»Bitte recht seht-«, fiel der Literat eifrig ein,
die besitze ich selber, ein vollständiges Plüschmöble-
ment. Nur das Bett lasse ich mir durch meinen
Vermiether liefern."

,,Sehr praktisch«, unterbrach Frau Martha ihn
pöttisch, »was Sie täglich benützein entleihen Sie
von Andern; doch muß ich trotz, alledem bedauern,
Herr Quast von Quastenberg, �� famose Jdee«,
lachte dieser, wie oft darf ich Sie besuchen, verehr-
ter Herr Daniel von Daniel?«

»Alle Vierteljahre«, fiel Frau Martha rasch ein.
Fortsetzung folgt.!

Zur Lindernng des Notbstandes in Oberschlesietr.
Der Redactettr des »Obstgarteii«, Dr. Rudolf Stoll in
Klostertieitbtitsg bei "LTien, ein schlesischer Landsmann, bittet
uns um ntöglichste Verbreitung der Biittheilung, daß er
die Hälfte aller Abonttemeittsgeldey die für den Jahrgang
ll. des »Obftgarteit« aus der Lsroviiiz Schlefieii an ihn
entlaufen, den Nothleideitdeii in Oberschlefien widmet Die
zur Vertheilung konnneiidett Gelder, über deren einzelne
Beträge in den Zeitungen quittirt wird, werden zu Händen
des Herrn Oberpräfidenten der Provinz Schlesieic abgeführt.
Da der ,,Obstgarten« an und für fieh allen Obst: und Garten-
freunden, Landwirthem Geistlichen, Lehrern :c. eine 311 empfeh-
lende Zeitung ist, so ist zu hoffen, das; das Beginnen unseres
Landsmaniies bei allen betheiligten streifen unterstützt wird.
 würden z. B» da der Abonneinetitspreis der wöchent-
lich erscheinenden illuftrirten Zeitschrift pro Jahr 10 Mark
beträgt, in kurzer Zeit 5000 Mark dem wohlthätigen Zwecke
zufließen, wenn sich nur 1 ! � unserer Obst- und Garten-
freunde bewogen fühlten, das Unternehmen 311 unterstützen.
Wir enipfehlen Daher unserseits den Vorschlag unseres Lands-
inannes und tviinscheu, daß derselbe in allen Kreisen ver-
breitet und beriicksichtigt werde.

Kirchliche Nachrichten.
Am 1. Sonntage nach Epiphz  den ll. Januar er.!

predigen in hiesiger evangelischen Kirche:
Vorm.: A. Poln.: Pastor Abicht

B. Deutsch: Pastor Schwarz.
Nachts« Pastor Abicht.

Amtswockie des deutschen Paftors.
 Sietauft: Den 2�. Deebr. 1879 Emilie Henriette,

T. des !btiillertiistrs. Ylrtgitft Wolf aus Sinnnelwitz, geb.
den 28. Nov; den 4-. Januar Werner Alfred Alexander Hugo,
S. des stattfin- Alfred stahl hier, geb. den 29. Deebr. pr.;
desgl. Wanda Louise Anna, T. des Werkführers Carl
Biichaelis hier, geb. den 28. Deebr. jun; Den 7. Januar
Friedr Wilh» S. des Schniiedegeselleii Friedr. Gans, z. Z.
in Crenzburg, hier geboren den 5. d. M.

G kaut: Den 5. zkaiiuar der Kaufmann Hermann
Wuttke aus Vreslau mit Fr. Carolinc Marie Emilie, geb.
Wechmaiim von hier.

estorbem Den 24. Deebr. pr. der Vauerauszügler
Christian Babatz zu Poln.:Nlarchwitz, alt 68 J.; den 26.
Dee. Johanna Thrra, geb. Garbe, Arbeitern: zu Giesdorß
alt 75 J.; den 27. Dee. die Qliisziicfleriii Marie Vogel, geb.
Walde. zu Poln.-Biarchlvitz, alt 80 J.; den 28. Dee. der
Llttsziigler Johann Löbner zu Strehlixk alt 73 J.; den 3.
Jan. c. die Freigärtnersfn Johanna Gawlitt, geb. Chrobot,
zu Vieu-Vc�archlv., alt 40 J.; den 5. Jan. eine todtgeb. T.
des VurxAsfifteiiteii bei der O.:S.-Eisenb. Jul. Effenberg
zu Breslau; desgl. Johaiiii Carl, S. des weil. Hofetvächt
Christ. Kuska zu Sinnneltv., alt &#39;/, J» desgl der Ritter:
gutsbes Major Guido v. Busse auf P.-Aiarchlo., alt 68 J.

Das evangelische Pfarrantt

.4;

, Paris. Nasse Strümpfe �� oder wie der Volksmuud sagt � ,,na e Fü e« � sind uicht
Daniel?«« fragte Frau Niartha mit einein lcisensselteit die llrfache von Schnszupfety Hustslh Heiserkeit oder katarrhalischen Affectionen, häufig werden
Anklang von Spott, als Der Haushern noch immersaiicls Piagistii und Nervcnlcideii dadurch erzeugt.
blaß und zitternd, in seinen! Lehusessel sich nieder- 5
gleiten ließ. «·

»Ich danke, K�i1id!« versetzte dieser, tief auf
athmend, ,,mir wird sogleich besser sein; der ab-
scheuliche Mensch«

»Ach! da klingelt�s schon wieder, wen mag die:
Vorsehung fegt zuschickeii?«

Man hörte die Thür draußen von der Magd;

*! Jeder unberechtigte Nachdriick wird verfolgt.

Piarici Benno von Douat�s weltberühmte Brustkaramels werden in all diesen Fällen ent-
weder roh gegessen oder 5��6 Stück in heißen: Kakao-Thee oder Milch ausgelöst, aber nur lau-

:  warm getrunken.

freche vielfache

» Der unglaublich billige Preis· von 20 Pfg. für einen echten himmelblauen Kartou Kakao-
TThee und 3U oder 50 Pf. sitt» einen Originalkarton Brustkara1nels, Inuß lobend hervorgehoben werden.

Die allgemeine Beliebtheit nnd der rasche stets wachsende Absatz haben leichtbegreiflicher
Fälschungem Jmitationen nnd ueidische Kotikurreii hervorgerufen.

Der echte Kakao-Thee Tl!iaria-Benno von Donat, dieses illige, wohlschmeckende und naht-
hafte Getränk für Kinder und Erwachsene soll im Wasser eine halbe Stunde kochen.

Depot in Eliamslari bei Herrn Conditor Koschivitz, Bahnhofstraße



Jlluflcirles

aller Art anschlieszen
gemäß, Artikel aus dem Leben der Zeit nebst belehrendeii und unterhaltenden Lliifsiitzeii

Die Verlagshiiiidliiiig von Ernst Keil iii Leipzig.

dillocheiililiilt
Preis 1 Niark 60 Pf. vierteljährlich

bringt im erssten Qnsartal 1880 die Novelle1i:
��eißige Kinder« von

,,Friihlingsblünicheii« von J. 651111111,
sowie einige kleinere Erzählungen. Diesen werden sich, deni Programm unseres Blattes

Derninnn von Srliiiiiil«.-

II.-V«
Alle Postäiiiter und Buchhandlungeii nehmen Lieftelliiiigeii an.I « «-

Wiontag den 12. h. m.� Vormittags
ll Uhr, sollen im Gasthaiise des Herrn Heider
hierorts » »

24 ScbffL Reimen, 5 Scbfft Weizen,
4 Schffl. Geiste, 1 Schsfl Erbsem
V, Schffls irsiy 30 Sack Kartoffeln,
2 Schock rdrübeiy 4 Stiick Brutk-
fchafe, 8 Stück Gänse, 8 Stück Ernten
und 60 Pfo {flache

meistbietend gegen gleich baare Zahlung öffentlich
versteigert werden.

Nieder-Wilkaii, den 6. Januar 1880.
Zllkr Clbcmkindczllliirsianir

U« « �L- *2»! vÄJ

Hölzer
werden von heut ab zum Schneiden eingenommen
i« d» Yampsskijiieidemiiiiiis is»

J. Schmiereek.
Nanislausz

Einem hochgeehrten Publikum der Stadt T»
Umgegend 
&#39; eiti i Tage eine z·
Schleifer-Werkstatt
für eigene Rechnung errichtet habe und bitte durch Z
Aufträge um gefällige Unterstützung, iiideiii ich
prompte und reelle Bedienung zusichere

Hochachtungsvoll

Oscar Miedeck,
_ Bahnhofftrafzh ·

im Hause der Frau Kreisthierarzt Thiema

Wohnmigsveräiideriing _
Meinen werthen Freunden und Gonuerii zeige

ich hierniit ergebeust an �n das; ich»uieh»t mehr
Schützeiistraße, sondern Krakauerstrasze bei
Herrn Conditor Appel �wohne unb_b1tte um
weiteren Zuspruclx A: HzPoskXsikIV

Schneidermeistcu
 v» I  .I

Nicht nur Jedem kranken,
nein, auch allen Gesunden, besonders: aber allen zzi
sorgsamen Familienväterii kanndie schleunigsteBestellung der Broschüre-H Gratiwszlusziig aus
Ists. Airtss Natutbeiltnethode nicht dringend »
genug einpfohleii werden» k!iicl!ter�s» Verlaggdjliistcilt
in Leipzig ver-sendet dies sür alle Leidendeic sehrwichtig;e und ntitzliclse Buch gratis u. franco -nach allen Orten. «

..._.._....._._.._.�

QI�VA:I�AF:ÜY.EJ."
M1 I T« l/V/Äl DA ��  Sue/«venße
Mas c/nnentwcxus abseits.

Prebebeutel,
nebst zugehörigen Verschlussklamnlern,

emp�ehlt o.

die ergebene Aiizeige, daß ich am heii- «

3 Hof: nnd Siieitkiicehte  früher Cavallerist

30 kräftige Wirst-dient,

O, icisiiii  ler- cei
 Im Verlage von H. Alexande�s Musikalien-
 handlung sind jetzt die ««ff O

sammtliclikn 14 Walz»
von  �hopin  die bisherigen Ausgaben zum Preise -�_.f.�

 von 3 Mark enthielten nur 8 9292�&#39;alzer! in grössten! Eis?
 Format auf bestem Papier und vor allen Dingen

mit übersiehtliehexn klarem Stich erschienen und Jst-z
zu dem ganz enorm billigen Preise von nur ««

S Nlnrk  PI". s
 für alle 14 Walzer! gegen Einsendung des Bis�
trages in Marken ganz franco zu beziehen· _&#39;"

 Es? Die Ausgabe ist mit Fingersatz versehen
Z  und besonders für den Unterricht als die beste
 der existirenden zu 1!i!zei :linikn. «

ge anncrls ·
_ ist fiir die » »

 notlileirlriiiiisii Obei«sciilissiei« z;
« VIII· .

g«   "ms.
Oszbersclilesiselsis Briese

von Richard Norten
Preis 50 P/y.

Verlag von Rudolf Messe, Iierlin SW.
Gegen Einseudiiiikx von Briefiniirkeii voin

« Verleaer direkt oder durch jede Buchhciiidliiiizs
zu beziehen.H. «« »··«»««.»-,« z «. «� ,·-s-««!- s »-,i.»!-,s-»s..·-.s. 

en!,
Lohn 50 Ihn�.
Lohn 60 Tl!lr.

_ Lohn 36 Thlu
werden und! anstoärts zuni sofortigenAiitritt
gesucht. dlieiscskrisitcsii wcrdeii entschädigt

s. La11g01«�s Vermieths-Coniptoirx

Eine« Pferdedeekc
ist auf dem Lankiiiier Wege gefunden worden.
Eigenthümer kann selbige abholen bei

_ Findung, Wassergasse Nr. 1.

fuiideii
Jnsertioiisgebiilireii abzuholeii

l0 kräftige Stueehte,

C»
ein Ring, siegen
bei Ctastioirtls Ikiiksukssh

ä� Diesem Buche verdanken schon �viele Tausend Z
O Jn den: Buche itber IN» III-its«- H«9 , . « O!de; Augenhvnlnnnetlnnlle. welches schon seit DE
 1822 in vielen Auflagen erschienen ist, findet. « «» .Z! «� � Hi «&#39; »O« e &#39; u."
s.- « �- Mit«dikkkzksktiskkåtiikkiEIN»Zlktlkiidtxich Es? g« e

ä E Originalen abgedruckt und bieten sichere Ga- �ä F?
T E rantie der Aechtheitsz Dasselbe wird auf franco Z s;

g Bestellung nnd Verschluß der Frankiriiiizicsg Z H;
g» marke � Ps.! gratis versandt durch Trnu-

;< gotifaEhrharili; in lsirtisibreiteiiliacls in �°
» xhriringeii und vielen anderen Liuchhaiidliiiikieiy
s, sowie durch Fgerrn Ewaaid Nlccnzel in
E Naiuslau « ge
 uauug UOA Bunten;

wolle denselben abgeben bei

Stock und

Spielwerke
· 4�200 Stiicke spielend; mit oder ohne Ex-
 prefsioii, Nic«i»ii·diiliiie,» ·Trouuncsl,» Glocken,
 Eastagiiettein Opiinnicslsskunnten, Harseiissiie·l 2c.

K! . _ �r "0
  Spieidoseii

2 bis 16 Stücke spielend; ferner Neeessaires,
Cigarrenstiiiideiy Schweizerhäiischeih Photo-
graphie-Albunis, Schreibzeugw Handschuh-
kiisten, Briefbeschnicsrey Blunicnvciseik Ci-
garreu -  Stute, Fabaksdiis en , Arbeitstisclie

Flasc[ll!eii, Liticsäzseliissilscu ssgziiztteiiixiiiiiisjieesy Stuhl;zxissm iii. �e° is« �u -Tiorkziiisliclsslte empfiehlt v « L c. L un
 H. Heller, Berti.

 Nur direkter Bezug garantirt Recht-
heitz fremdes Fabrikat ist jedes Werk, das
nicht nieineii Namen trägt. Fabrik im
eigenen Hause.

�aanbxl, oaiios nagt}
Jung; xisjiisfg liuiijiohiiokk in? oiiiiisiskz Hjv
man; siq iogiuociasg niaa ucizioatfoiiig uaa
naasiiiszk noq antun uauuua; «gnunagg  ·! �«0z
uaa atioisagz nii ozriogz uossiicsljis �mq 001

Ein znocrlässigey nüchterner. «» «»
e i z e is

kann sich nielden bei

I» Scnnnereek.
z Piaschiiieiifabrik Nanislaiisp

Ein schivarzer » Schafpelz m
grauem Ueberziig ist am 8. d. ältere« in d
deutschen Vorstadt verloren gegangen. Find»

_ ·, Carl, Jäschkh deutsche Vorstaistsp
sVerniiethiiugs Eine Vsohiiiiiig befteher

eine zwei Stuben und deni niithikseii Beigelaß, i
�f ersten Stock vornheraiis, ist zu veriuiethen ui
I; Ostern zii»liezieheii.»» Jäsphkck VäckeITI«IEit.X;.

IV e r in i et h u n g. s] Eine freundliche Wohnun
inöblirt, ist ziini I. Felirucir c. oder später z
vermuthen. Wo, zu erfr. in der Exped

iVerniiethiiiigs Eiiie Wohnung im erst·
eine Stube im zweiten Stock nek

Zubehör sind zu veruiietheii und bald zu beziehe
Näheres durch häuften Kilnntäft},

.VÜTHspI"?U?.FI!ST»:.-»,.
sVerniiethuiig. s« Zu vermietheii und ba

« «  oder Ostern zii liezieheii eine Wohnung im erst»
Stock für 30 Thlix bei

R. sirichlerz Biickermeisteu
sVeriniethiiiigs Eine Wohnung von

 Stuben und drkcsigelasz ist bald, und eine einzel
Stube, Partei-re, per Ostern zu beziehen. Näher
bei E. Hoffinaniy Braiiereibes

sVeriniethn zzgl Der Z. Stock ist von Oste
u» c. ab zu verinicstlzeii bei

IF.  ioirlutvin.
|Q%er1niethung._| Eine Wohnung ist i

2. Stock zu verniiethen bei
Hartmaniy Fleischeriiieistey

K sterstriisze

· neiieiiisllblilszsskliiiiiilieikgiasse
s Zur ziluflagefür Sonntag den ll. d. wird drinzeiid ei
1geladeii. Aufaiiss 3 Uhr.

« Der Vorstand.«« " "  «« �I� .

Zur Tanzmiisik
auf Sonntag den ll. d. VII. ladet sreundlid
»» e �esfVtl7e-�lllieseller.

Zum Tanzvergnugen
ans Sonntag den ll. Januar d. J. lai
freiuidlichst ein C. lilalgut.
.��4HMEUT J9 Pf« EIIIXPSI- c�

klieraiitirioistlicheis dltedacteinw Ossikais O · .wasDruck und Verlag von O. am. in �limualau.




